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Dieses Buch ist allen Menschen gewidmet die neugierig sind und sich ihren inneren Tiefen widmen möchten. All jenen Menschen, die wissen, dass es nun an der Zeit ist, um neue Wege zu gehen hier auf der Erde. All den Menschen die ihre Seele nicht mehr hören und sich nun auf den Weg nach innen begeben um die eigene Seele singen zu hören. Ich möchte dir mit meiner Geschichte und diesen Zeilen die hier entstanden sind, Mut machen. Es geht nicht darum keine Angst mehr zu haben, sondern mit deiner Angst zu fliegen. Ich fliege mit meinem Drachen, der symbolisch für meine Angst steht.


Die Zeit ist reif, wenn du ja sagst. Bis gleich.


Wangen im März 2023, nun ist es nach 10 Jahren „reife Zeit“ vollendet.




- Einführende Worte –


Schön, dass du da bist und dich diesen Zeilen widmest. Der Inhalt dieses Buches wird mehr sein als du durch diese Worte wahrnimmst. Ich lade dich ein, in den Zeilen dazwischen zu lesen, zu philosophieren und auch hinzuspüren, was du zwischen den Zeilen wahrnimmst. Lade gerne deine Seele ganz bewusst ein in diesem Buch zu lesen, oder noch besser, in dieses Buch einzutauchen und tu dies mit all deinen Sinnen. Ich möchte dir mit diesen Zeilen Mut machen und den Ruf in dir wecken deiner Seele zu vertrauen.


Alles was hier entstanden ist entspricht meiner Wahrheit und den Informationen meiner Spirit-Guides.


Ich werde aus meinem Leben berichten. Wie ich die Melodie meiner Seele entdeckt habe und wie es sich anfühlt den schamanisch-medialen Weg zu gehen. Wie gehe ich mit den neuen Schwingungen auf der Erde um. Du wirst Übungen, Botschaften, Meditationen und Rituale finden, die dir im Alltag dienlich sein können.


Viel Freude und Inspiration.




- Lebensanfang -


Wir tragen alle unsere persönliche Lebensgeschichte in uns. Diese einzigartige Geschichte des Lebens, die jeder Mensch in sich trägt, ist so individuell gestaltet wie die Farbenvielfalt der Natur es uns aufzeigt.


Die Geschichte eines jeden Menschen, bestimmt oder prägt das Verhalten der Begegnungen, wie auch die Art und Weise wie der Mensch das Leben gestaltet. Zumindest zeichnet sich dies im Leben immer wieder ab, bis der Mensch ganz bewusst das Leben selbst gestaltet und die eigene Schöpferkraft aktiviert.


Dies bedeutet, solange wir uns Sorgen und Gedanken darüber machen, was andere Menschen von uns denken, sind wir nicht frei. Wir sind ihr Eigentum in der Gestaltung des Lebensinhalts. Erst wenn wir absolut keine Zustimmung eines Anderen mehr benötigen, können wir unser Leben frei gestalten.


„Wer bist du,


innerhalb deines Lebensfeldes?“
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Das Leben zieht an uns vorüber und wir finden nur wenig bis gar keine Zeit, um uns vom Außen zurück zu ziehen um bei uns im Inneren zu sein und zu entdecken welch bunte, vielfältige Schönheit sich hier befindet.


„Bei dir sein schafft Raum für Vielseitigkeit.“


Wenn wir uns auf unsere Gefühle einlassen, erschaffen wir eine Brücke der Menschlichkeit und wir entwickeln eine kleine Idee, wie es sich anfühlt im Leben der Mitmenschen zu sein. Mitgefühl ist eine Eigenschaft, die uns wesentlich von der Tierwelt unterscheidet. Es ist nun an der Zeit dieses einzigartige Merkmal wieder ins Leben hineinzubringen und es zu beleben.


Wir sind es, die den Lebensgeschichten ein Gefühl geben und wir sind es, die den Lebensgeschichten eine Wende geben können. Es spielt hier keine entscheidende Rolle ob es sich um meine Geschichte handelt oder um deine.


Uns steht es nicht zu, eine Geschichte zu bewerten oder ein Urteil zu fällen, das ist nicht unsere Aufgabe. Wir können Brücken der Menschlichkeit erschaffen und uns vorbehaltlos mit offenen Herzen begegnen.


„Zentriere dich in deinem Inneren,


wenn es im Außen zu laut wird und


halte deinen Fokus im Herzen


für die Liebe offen.“
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Ich kann heute ruhig und friedvoll über meine Lebensgeschichte berichten und dies fühlt sich auf meine besondere Weise, wie ein wunderschönes, buntes Blumenbeet an. In diesem Buch werde ich auf einen Teil meiner Geschichte eingehen. So möchte ich dir eines schon vorab mitteilen: „Wenn du es willst und es dir erlaubst, kannst du deiner Lebensgeschichte stets eine Wende geben, immer und jederzeit. Es bedarf nur deiner Bereitschaft dies zu tun, denn ausschließlich du allein kannst etwas in Veränderung bringen.“


Viele Jahre meines Lebens habe ich mich nicht gelebt, aus den verschiedensten Beweggründen heraus. Meine Zeit des Heranwachsens auf der Erde, fand eher in einem zerrütteten Feld der Liebe statt.


Ich habe tatsächlich vieles getan um gemocht und gesehen zu werden. So wuchs ich in einer Familie auf, die nach außen eher unscheinbar wirkte und doch waren wir oft im Blickfeld der Nachbarn. Oh ja, die Nachbarschaft wusste stets vieles besser und so waren wir oftmals im Gespräch der Menschen um uns herum. Damals war mir so vieles einfach nicht bewusst und deshalb hat mich manche Begebenheit auch verletzlich gemacht.


Mein Leben war stark geprägt von Gewalt auf unterschiedlichste Weise. So waren meine Seele und mein Körper mit seelischer und auch körperlicher Gewalt, eine sehr lange Zeit meines Lebens konfrontiert, wie auch erschüttert worden.


Ich kann heute darüber lächeln, denn ich bin im Frieden mit meiner Geschichte, deshalb gehe ich auch nicht intensiv darauf ein und werde manches nur andeuten. Mir ist es jedoch wichtig einiges Erlebte zu erwähnen, denn alles was ich hier schreibe habe ich selbst durchlebt und auch in Veränderung geführt.


Inzwischen weiß ich, dass es auch zu meinem großen Seelenauftrag gehört, meine karmische Geschichte in Frieden zu führen. Meine männliche Linie, die nicht anwesend gewesen ist und meine weibliche Linie, die ihr Licht stark verdunkeln musste um zu überleben; beide benötigen eine friedvolle Balance. Oftmals beginnen alte Seelen in einer niederschwingenden Energie um sich davon herauszuschälen und frei zu werden in Handlungen, um frei zu werden im Herzen. Dies beinhaltet einen so großen Schlüssel in sich, der in das Verändern der karmischen Geschichte führt. Wir tragen ein persönliches Karma, wie auch ein familiäres Thema mit uns, das sich in diesem Leben widerspiegelt. Dies können wir herausfinden, wenn wir die Geschichte unserer Vorfahren anschauen, wie auch hin spüren, wo befindet sich der rote Faden der Lebensgeschichten. Gibt es Wiederholungen und Spiegelungen in unserem Leben. Jedoch nicht alles was sich wiederholt bedarf einer Veränderung.


Gehst du in Resonanz mit einem Thema und dieses Thema fordert dich in deinem Leben heraus, kannst du es verändern und in Heilung führen. Daran glaube ich und darauf baue ich in meinem Leben. Das ist meine Hoffnung fürs Leben.


Eine große Rolle in meinem Leben haben Ängste gespielt, die mich oftmals auch innerlich ohnmächtig werden ließen. Ich habe sehr oft den Impuls meiner Seele überhört, aus vielerlei Gründen, jedoch vor allem wegen der Ängste, die ich in mir getragen hatte. Eine Zeitlang hatte ich sogar Angst vor der Angst.


Im Außen hatte das keiner bemerkt, denn ich spielte meine Rolle als Kind, Teenager, junge Frau, Freundin, Geliebte, Ehefrau und Mutter sehr gut. Auf das Thema Ängste gehe ich später noch näher ein.


Dass ich meine Seelenimpulse nicht hören konnte war klar, ich war stets sehr beschäftigt, deshalb hatte meine Seele wenig oder eher gar keinen Raum um sich vollständig entfalten zu können. Ich war eine Meisterin auf dem Gebiet des Beschäftigt seins, nur um nicht vollständig wahrzunehmen was ich brauche um mein Seelengefühl zu leben.


„Was wäre,


wenn alles was du bisher erlebt hast


dazu dient um dich dahin zu führen


wo du jetzt bist.“
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Die meisten Menschen in meinem Lebensumfeld haben mich gemocht. Denn wie bereits erwähnt, konnte ich sehr gut meine tiefsten inneren Ansprüche klein halten. Meine Traurigkeit, die ich in mir getragen hatte, hat niemand sehen können, da ich es nicht nach außen getragen habe. Meine innere Unerfülltheit trug ich in meinem Inneren. In meinen stillen Wohnräumen hatte dieses Gefühl manchmal Platz erhalten um sich entfalten zu können. So kam es manchmal vor, wenn ich in mein Spiegelbild schaute und mir in die Augen geblickt hatte, dass sich meine Augen umgehend mit Tränen füllten. Tränen die sich ihren Weg über meine Wangen suchten, um gesehen zu werden. Diese tiefe Traurigkeit hat mich ziemlich oft überfallen, jedoch verstanden habe ich es zu dem damaligen Zeitpunkt einfach nicht.


Ich war eher völlig erschüttert über diese Gefühlsausbrüche und konnte nicht wirklich mit ihnen umgehen. In meinem Umfeld gab es niemanden mit dem ich darüber sprechen konnte. Vielleicht hätte ich es auch nicht getan zu dem damaligen Zeitpunkt. Denn es hätte mich verwundbar gemacht und das passte nicht zu meinem persönlichen Auftrag, den ich mir als junge Frau einst gegeben hatte: „Du kannst alles schaffen. Steh aufrecht, gleichgültig wie es dir geht und zeig dies nicht nach außen.“


Was für eine Farce in diesem Lebensabschnitt!


Eines weiß ich heute mit absoluter Sicherheit, in diesen Momenten hatte damals schon meine Seele mit mir Kontakt aufgenommen, jedoch hatte ich es einfach nicht verstanden.


„Kann ich mich


den anderen zumuten


und mich vollständig zeigen?“


[image: ]


Mich zusammenzunehmen, so dass niemand etwas bemerkt und meine Gefühle wieder innerlich einschließen, das war eine meiner täglichen Aufgaben. Es wurde zur Routine und somit auch von mir nicht mehr bemerkt. Dies gehörte zu meinen großen Lebensrollen die ich meisterhaft gelebt hatte. Mein strahlendes Lächeln aufzusetzen, als ob in meiner stillen Kammer nichts geschehen wäre und die Welt war für meine Lebensbegleiter in Ordnung, ob Familie, nähere Freunde oder Bekannte.


Tief in mir sah es jedoch anders aus, ich erlaubte es mir nicht, mich nach außen treten zu lassen. Eine gefangene Seele in einem menschlichen Frauenkörper, die alles dafür getan hat um sich nicht zu fühlen. Und in diesem nicht Gesehen werden, war dennoch der Wunsch gesehen zu werden. Dies ist das Paradoxeste was wir Menschen tun in unseren Leben. Wir verhalten uns gegensätzlich zu dem, was wir tief in unserem Inneren möchten. Das war meine Handlungsweise, bis irgendwann das Leben für mich entschieden hat.


Das Leben hat mich sehr früh mit den eher


unsanften Lebensqualitäten konfrontiert.
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In meiner Herkunftsfamilie in Form von körperlicher Gewalt und meine Ehe





Als zweite Tochter von vier Kindern, war ich ziemlich lebendig und voller Unfug in meinem natürlichen Wesen. Dies hatte meinem Stiefvater meist missfallen. Er zeigte mir mit handfesten Argumenten, wie die Ordnung in unserer Familiengemeinschaft zu sein hatte. Die Rebellin in mir wollte sich jedoch nicht immer dieser Ordnung hingeben. Auch meine Mama war dieser Gewaltform nicht immer gewachsen. Ich bitte dich um Verständnis, wenn ich nicht näher darauf eingehen möchte. Trotz allem habe ich in guter Erinnerung, dass ich mit meinen Geschwistern viel draußen sein konnte und wir dort tobend und spielend sein durften.


Das Leben hatte anderes mit mir vor und wollte, meines Erachtens viel zu früh, dass ich mich um den Alltag des Erwachsenen Daseins kümmern sollte. So oft bin ich hier ausgebrochen um mich lebendig zu fühlen, nur um irgendwann doch resignierend in mich hineinzufallen.


Ab einem gewissen Zeitpunkt, den ich nicht mehr benennen kann, hatte es keinen Sinn mehr mich zu wehren.


Mir wurde eine Rolle zugedacht, für die ich noch viel zu jung war um ihr gerecht zu werden. So war es kein Wunder, dass ich mit meiner Volljährigkeit ausgezogen bin, um endlich Frieden zu haben. Das Leben führte mich zu neuen Herausforderungen, die wiederum sehr ähnlich der meiner Herkunftsfamilie waren. Natürlich weiß ich heute, wenn vergangene Situationen nicht in Frieden geführt wurden, uns diese immer wieder im Leben begegnen, bis sie in unserem Herzen einen einheitlichen Frieden gefunden haben.


Ich zog mit meinem Freund zusammen, den ich später dann auch geheiratet habe. Es gab hier keine körperliche Gewalt, jedoch wurde ich mit psychischer Gewalt konfrontiert. Trotz aller Signale die ich erhalten hatte, diesen Mann nicht zu heiraten, habe ich genau das getan. In meiner Naivität hatte ich angenommen, unsere Liebe würde ausreichen, um die Missverständnisse die wir in unserer Beziehung hatten, aus dem Weg räumen zu können. Während unserer kurzen Ehezeit habe ich mich von vielen Menschen abgewandt, ich musste funktionieren. Heimlich habe ich mich mit Freunden oder meiner Familie getroffen. Meine Lebensfreude und meine Offenheit habe ich in dieser Zeit verloren. Ich habe funktioniert, so wie es gewünscht wurde und meine Seele war eingeschlossen in meinem Herzen. Angst und Scham, das Leben nicht alleine bewältigen zu können, waren so intensiv in meiner Gefühlswelt. Ich musste meiner Pflicht als Ehefrau und Mutter nachkommen, mehr konnte ich nicht leben. Es gab wieder diesen kleinen Moment in meinem Herzen, diese winzig kleine Stimme in mir, die sagte: „Es ist Zeit, du musst gehen, für dich und für deine Tochter.“
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